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A S V – Wir bewegen Bremen 
 
 

 
Beim Amt für Straßen und Verkehr Bremen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der Abteilung 
„Brücken- und Ingenieurbau“ im Referat „Entwurf und Statik von Ingenieurbauwerken, Bauwerk-
sprüfung und Datenmanagement“ der Dienstposten 
 

als Bauingenieur:in (w/m/d), 
Fachrichtung „Konstruktiver Ingenieurbau“ 

 
zu besetzen. 
 
Der Dienstposten ist nach Entgeltgruppe 12 TV-L bzw. Besoldungsgruppe A 12 bewertet. 
Wenn Sie keine dreijährige Berufserfahrung vorweisen können, erfolgt vorerst eine niedrigere 
Eingruppierung. 
 
Ihr Aufgabengebiet: 
• Aufstellung und Entwurf von Ingenieurbauwerken nach den „Richtlinien für das Aufstellen 

von Bauwerksentwürfen für Ingenieurbauten“ (RAB-ING) 
• Vergabe und Vertragsabwicklung von Planungsleistungen  
• Beurteilung von Bauleitplanungs- und Planfeststellungsverfahren 
• Unterstützung bei der Planung von Brückenbauwerken (z.B. Wesersprünge) 
• Querschnittsaufgaben im Bereich Koordinierung und Planung 
• Nachrechnung von Brückenbauwerken im Bestand 
 
Ihre Qualifikation: 
Diplom-Bauingenieur:in (FH) (w/m/d) oder Bachelor of Engineering (w/m/d) mit der Vertiefung 
„Konstruktiver Ingenieurbau“ oder ein vergleichbarer Abschluss 
 
Ihr Profil: 
• Berufserfahrung im Brücken- oder konstruktiven Ingenieurbau und in den HOAI-

Leistungsphasen 1-5 sowie unterhalb des Schwellenwertes 
• Erfahrung über vergaberechtliche Vorschriften u.a. VgV, UVgO, HVA F-StB 
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• Selbständige und lösungsorientierte Arbeitsweise sowie ein sicheres Auftreten bei externen 
und internen Partnern 

• Fähigkeit, komplexe Sachverhalte und Zusammenhänge zu erfassen 
• Selbstständige, zielorientierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise 
• Team- und Kooperationsfähigkeit 
 
Wir bieten 
• Einen modernen zukunftssicheren Arbeitsplatz in zentraler Lage,  
• Jahressonderzahlung 
• Betriebliche Altersversorgung (VBL) für Beschäftigte, 
• Günstiges Jobticket bei der VBN bzw. BSAG, 
• 30 Tage Erholungsurlaub, 
• Umfangreiches Weiterbildungsangebot 
• Gesicherte Fahrradparkplätze, 
• Firmenfitness und Firmenevents, 
• Flexible Arbeitszeitmodelle u.a. Homeoffice 
• Modernes Gesundheits- und betriebliches Eingliederungsmanagement 

 
Das Amt für Straßen und Verkehr unterstützt aktiv die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 
 
Um die Unterrepräsentanz von Frauen in diesem Bereich abzubauen, sind Frauen bei gleicher 
Qualifikation wie ihre männlichen Mitbewerber vorrangig zu berücksichtigen, sofern nicht in der 
Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Frauen werden deshalb ausdrücklich 
aufgefordert, sich zu bewerben. Schwerbehinderten Bewerberinnen bzw. Bewerbern werden wir 
bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und persönlicher Eignung den Vorrang geben. 
 
Das Amt für Straßen und Verkehr hat ein starkes Interesse an der Integration von Zuwanderern 
und Zuwanderinnen in den bremischen öffentlichen Dienst; Bewerbungen von Menschen mit ei-
nem Migrationshintergrund werden begrüßt. 
 
Sie haben Fragen? 
Nähere Auskünfte erhalten Sie bei Herrn Arfmann unter der Tel. Nr. 0421/361-59845 oder Frau 
Schlese  unter der Tel. Nr. 0421/361-87291 oder per E-Mail unter der Anschrift ka-
thi.schlese@asv.bremen.de. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung bevorzugt per Email unter Angabe der Kennzif-
fer 2023/Dez_50-11_ BauIng an: 
 
bewerbungen@asv.bremen.de 
 
oder postalisch an das 
Amt für Straßen und Verkehr 
- Personalstelle - 
Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
Bewerbungshinweise: 
 

mailto:kathi.schlese@asv.bremen.de
mailto:kathi.schlese@asv.bremen.de
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Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in einem PDF-Dokument zusammengefasst 
zu. Hierzu gehören Anschreiben, Lebenslauf und entsprechend der beschriebenen Voraussetzungen Qua-
lifikations- und Tätigkeitsnachweise, mit einem aktuellen Zeugnis bzw. einer aktuellen Beurteilung (nicht 
älter als ein Jahr). Wir weisen darauf hin, dass kein Bewerbungsfoto erforderlich ist. Die Bewerbungsunter-
lagen werden bis zum Ablauf der Frist gemäß § 15 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) aufbe-
wahrt und anschließend vernichtet. 
 
 


